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Der , Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
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S8 . Montag , de« 26 . Mai 1962 .

L sind die deelen ! In wenigen Minuten , nur mit Zusatz von
Wasser , geben sie nahrhafte , köstliche Suppen . Mehr als 80 Sor -
ttn , wie Topioca- Julienne - , Gemüse- , R ' ebele- , R ' is - , Erbsensuppe
u . s . w . ermöglichen reiche Adwechslun« . In allen Delikatest- und

Kolonialwaren . Geschäften käuflich . Man verlange ausdrücklich U ^ 66K1 ' 8 Suppenwürfel I

Suche für die Zeit vom l . Juli bis 1 .
August eine Wohnung von 3 Zimmer mit
4 Betten event . mit ganzer Pension in
schöner Lage WildbadS . Grfi . Offerte mit
Preisangabe mit und ohne Pension sind zu
richten unter Chiffre k . 0 . 212 , an Th
Rall Stuttgart. Süstsstraste 2 st, .

Weinhandlung
von

Khr . Kempf
empfiehlt ihr grotzes Lager reingehaltcner in-
und ausländischer

HU ^ j « 4
in allen Preislagen .

Weiß -Weine von 35 an per Liter
Rot-Weine von 55 an per Liter .

L 3. lmk 3. ek .

A mit LartsuwirtLekeckt .
jt kalts uuä vrarms Lpeisen ru
^ ^gäsr Taxssuvit . Stuttgarts ! Lx -
L port -kler keil u . äuustsl sovris vor -
P rüzl . kürAerbrkn io klnseben
H aus äsr ^.sttisll-Lrsusrvi WuUs.
H keine Weine . LaSsv . — ksslls
H LsäisuullA — Sostollsr, usu sr-
L riosttstsr Sktktl. — Mttnsslisvb
V 12 Ilbr . — I 'oreiien . Virsvtsr
D 2ußavg rum Waläs .
D Ls smpstsstlt sivli bsstsns

G ' vßte und biUigste Auswahl in

llerrsn -trnvnltsll
hki G - Riexiuger .

Waschseide 4 Mir . M . 3
Blaudruck 6 Mi . M . 2 .40
Castro 2 Mt . M . —.80

bedr. Flanell 2 Mir . M . 1 .—
gew. Zcfir 2 ' / , Mt . M . 1 . —

Hemdenflanell 3 Mt . M . 1 . —

zu Original -Einheitspreise «. >»
Einzig in Deutschland dastehendes System.

Die ConpouS sind aus allererstem Fabrikat erstellt, also
mit den sonst existierende« Resten aus fehlerhafter minder¬

wertiger Abfallware nicht zu verwechseln.
Niederlage und Verkauf bei

kr .

Satin ä. sois 8 Mt . ^ !l 8 — I ^ ÖM § - I ? 3,I 'lLtl ' .

Tat . Exelstor 7 Mt . ^ 4 .90 69 .
Tat . Augusts 6 Mt . ^ 3 —

B ' ttcatun 6 Mt . 2 40

» oiii - L 8xtzi86 -Lar1tziL
werden billigst anKeiertiKt in der Luckdruckerei des

» ilddliäer ^ L2«iK6r.
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Mt «-KMck
sind frisch eingetlvffen bei

Gbr. Watt.

Suppvlldisqutt
jeden Tag frisch zu haben bei

BSck,r Wechtke .

Eine Wohnung
bestehend in 3 — 4 Zimmer nebst Zubehör
wird bis 1 . Oktober oder I . Sept. zu mieten
gesucht.

Von W' m ? sogt die Redaktion .

Malta-Kartoffeln
frisch rinflktrrff - n bei

Kerrnanrr Kuhn
Telefon Nr . 57-

Eine Wohnung
im I . Stock in Meinem Hause in der Renn-
back», bestehend in 3 Zimmern nebst allem
Zubehör habe zu vermieten .

Bauunternehmer Schill-
SewNaemachie

LivrMÄM
breite und schmale

garantiert rein und stets frisch bei
Emilie Beck . sHühn, , stellet

Vauitzii - It0ätzii8loAtz

doppelbreit per Meter 65
empfiehlt _ G. Riexinger

,Prima
WasserschlSuche und

AbWschlällche
hat stets auf Lager.

W . Kuchslocher.

klakatv :
„Zimmer zu vermieten"

und

„Hier wohnen Kurgäste"
sind vorrätig in der Buchdruckerei deS

„Wildbader Anzeiger ."

1 8al2däriuK
per Stück 5 Pfg .

sind zu haben bet
Adolf Blumeuthal ,

DeUkat' ss - na ' schäit .

Wildbad , den 25 . Mai 1902 .

I, Teilnehmenden Verwanden Freunden und Bekannten ,
machen wir hiemit die schmerzliche Mi'tclung, daß unser geliebter
Vater, Schwager und Onkel,

Jakob Stäb ,
g stern abend 0,10 Uhr im Alter von 65 Jahren sanft ln
dem Herrn entschlafen ist.

_ Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen der Sohn :

Kugo Stäb .
Beerdigung : Dienstag nachmittag 3 Uhr .

Neue

UrrH«8-Uär1llKv
empfiehlt

Kerrrrann Kuhn .
Telephon Nr. 57 .

Melasfnttermehl
mit 40 °/» Zuckergehalt , erhöht die Freßlust

der Pferde, Rindvieh u. Schweine
per Sack mit 150 Pfd . zu -/st! 6 —

empfiehlt _ Kr. Treiber.
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I" FadeumelltD Breite- «
Cbr . Brachhold .emvfieblt

W i l d b a d.

Großes Schuhwaren-Lager-Empfehlmg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

ES sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u. Schuhe jeder Art, für Herren,
Damen u . Kinder als : HerreusZngs «. Hacken»
stiefel , schwarze Lastiug-Zng -Schnhe , Schnür »,
Segel », Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder -Schuhe,
Arbeiterstiefel »ud Wald -Schuhe.

Für Dame«, feinste Stiefel , schwarze Lastiug-ZugsSchuhe , Staub»
und gelbe Leder-Schuhe, feine Ballschnhe. Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug-, Schnür » , Zeug-, Knopf» «. Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuchs u . Filzstiefeln, Tuchschnh von 1.5V an.
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

Kroßer Lager
8biätz- H

sowie in

Luuben- <k Nriävlivü-
UÜlL « »

vKunmi-^ rtiLvI
Lv8vuträKtzr L üanä^ LuIiv

LunckuxtzN .
Reparaturen werden schnellstens auSgesiihrt .

Achtungsvollst

Karl Htometfch ,
Kürschner

Hauptstraße Nr. 134.

Gutes Putztuch
ist zu Hahn bei I . A. Gutdub.

(liruiliitoit äe lioulbnuxslowb
empfiehlt billigst.

6r . LLeEEHfv -'.



Lokales .
Wildbad , 24 M >!. Wie wir aus sicherer

Quelle erfahren , beabsichtigt Fr . Klotz ,
Schmiedmeister hier , sein an der König -

Karlstr - gelegenes Wohnhaus zu vergrößern ,

jevoch soll da nichts abgebrochen , sondern das

ganze Wohnhaus mit ollem , waS darin ist ,
vom Sockel weg , 3 ' /, Meter in die Hitze

gehoben werden . Mit den Hebungsarbeiten
wurde der Erfinder der in den meisten Kul¬

turstaaten patentierten Hebmaschinen E .
Rückgauer auö Stuttaart betraut . Mil

den Vorarbeiten soll am 2 . Juni begonnen
werden .

« « « dich « ».
Stuttgart, 20 . Mai. Aus Anlaß des

25jährigen Jubiläums de - würlt . Krieper -

dundeö wird der König am SamStag den 7 .

Juni die Präfldialmttglteder und Bezirksob »

minner auf der Wilhelms empfangen .

Stuttgart , 22 . Mai . Der Württ . Krie¬

gerbund hat auch im letzten Jahr zugenom -

men . Nach seinem 25 . Geschäfts - » . Rechen¬

schaftsbericht für daS Jahr 1901 gehören
am 31 . Dezbr . 1901 dem Bund 1558 OrlS -
vereine mit 78 688 Mitgliedern an ( i. B .
1516 OrtSvereine mit 75 223 Mitgl . ) Durch

Verleihung der Fahnenmedaille auf die Zeit
der Erinnerungstage an die Schlachten bei

Champagny und Vtllieis wurden im Iahe
1901 37 Vereine ausgezeichnet . DaS Bundes -
vermögen betrug am 31 . Dezbr . 1901 Mark
421 664 23 (Zunahme 40 968 . 93 gegen
das Vorjahr ) . Die Ehrenpräsident Prinz
Weimar - Stiftung , die erstmals im Rechen¬
schaftsbericht aufzuführen ist , hat noch der

StiftungSurkunde vom 9 . Juni 1901 dir

jetzt ein Kapitalvermögen von ^ 27 000

aulzuweiseo . Die Gesamtsumme der Unter¬

stützungen aus der Allgem . BundeSkafse , an¬
der Witwen - und Waiseukasse und aus der
König - Karl - Stiflung beläuft sich auf Mark

42,526 und stellt somit gegenüber den lauf¬
enden Jahresbeiträgen der Kameraden an den
Bund mit »4L 23 606 .40 , eine Mehrleistung
von 18919 .00 dar .

Stuttgart, 22 . Mai. An der internatio¬
nalen Konferenz des Roten Kreuzes , die am
29 . dS . in Petersburg zusammentritt , nehmen
als Vertreter Württembergs Ministerial - Rat
Dr . v . G yer und Profistor Dr . Köttner -

Tübingen teil . Der letztere wird über die

Erfahrungen der freiwilligen SanilätSabord -

nungen im TranSvaalkrieg und bet ter Ehina -

exp dition , sowie über die Notwendigkeit der

Frtldenslhäiigkcit des Roten Kreuzes berich¬
ten .

— In Mönchberg bei Hcrrenberg ent¬
wendete der Polizeidiener aus der Rauch¬
kammer des LindenwirtS Bratwürste , wobei
er von der Magd des Hauses bemerkt wurde .
Der gute Wächter der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit steht nun seiner Bestrafung
und Absetzung entgegen .
^ Deizisau, 21 . Mai. Der Sturm, welcher
am Pfingstsonntag mittag wütete , hat unserm
Storchenpaar Übel mitgespielt , indem er das

ganze Nest mit drei Jungen vollständig weg¬
gerissen hat , zum großen Kummer der Alten ,
welche jetzt sehr betrübt heruwfliegen .

Vom Vodcnsee, 22 . Mai. In Walzen -
Hausen beim Bvdrnsee ist ein 7 ' /, Jahre
altes Märchen infolge Genusses von Sauer¬

ampfer von einer Wirje , weiche mit Kunst¬
dünger bestreut war . gestorben .

Mühlhausen, 22 . Mai . Vergangene Nacht

wurde hier im Bürgerbriu eingebrochen und

eine Kassette gestohlen , Inder sich ein Depot¬
schein über 48 000 ^ befand . Vom Thäler
hat man keine Spur .

— In dem Weinkeller der Witwe Kern

zu Roschbach , in dem gröbere Quantitäten
Wein der Firma Levi Söhne aus Landau
tingelagert sind , wurden nachts von sechs
Fässern die Spunden loSgeschlagen , so daß
24 000 Liter Wein ausliefen .

Rastatt , 21 . Mai . Im Wege der Zwangs-
Versteigerung wurde das Badhoiel Rolheiifeis ,
welches ohne Inventar zu 90 000 »4L ge¬
schätzt war , somr Inventar um den Preis
von 66 000 der Brauerei Aug . Hatz
Söhne in Rastatt zugeschlagen .

— Bayern führt ein neue « direktes Wahl¬
recht , statt de « indirekten , für seine Landtags -
Wahlen ein . Der Gewählte muß darnach
- in Driitei aller Stimmen auf sich vereinigen .
Auf je 38 000 Seelen soll ein Abgeordneter
gewählt werden . Vorbedingung ist da » vol¬
lendete 24 . Lebensjahr , Leistung deS Ver »

fossungSeideS und Zahlung von direkten
Steuern seit mindesten - einem Jahr .

Badeuweiler. 21 . Ma«. Dieser Tage
traf die Kaiserin auf ihrem Spazieraange
einen HachzcitSzng in der schmucken Mark -

gräflertracht ! sie b - glückwünschte das Braut¬

paar sreundlichst und hat denselben nun noch
ihr Bild in schönem Rahmen überreichen
lassen .

— Ein Offizier in Ingolstadt wußte
nicht« Bessere - zu ihun , als von Schaufenster
zu Schaufenster zu gehen und sie mit seinem
Brillantring zu zerkritz »ln . Er wurde er¬
tappt und soll nun für 15 Schaufenster
9000 Mark Schadenersatz bezahlen . Weigert
er sich , dann wird ihn dir VerstcherungSge
sellsckast v - rklagen .

Worms » 22 . Mai. (Von Zigeunern
gestohlen ) . Dl « seit 18 . August v . I . aus

Hannover verschwundene 6jährtge Elise Costel
ist am SamStag bei der verdächtigen Zigeu -
nerbande in der Nähe von Frankenthat ge¬
funden worden . Die Bande , bei der man
das entführte Kind vermutete , halte sich in
den letzten Tagen in der Geg - nd vonHohen -

Sülzen herumgetrirben . Ein Einwohner von
dort , der das Kind bet der Bande gesehen
und den FahnduugSerioß grlesen halte , fuhr
ihr noch und v - ranlaßte ihre Festnahme in

Fravkenthal . Die ganze Bande wurde ver¬
haftet ; sie war schon einmal wegen Kindes¬
raub in Untersuchung , mußte aber damals

mangels Beweise fretgesprochen werden .
— Eine nene Art zu schmuggeln wurde

tn diesen Tagen von den russischen Zollbe¬
amten in WidiSlawow ( Poinisch - Neustavt )
entdeckt. Es war ausgefallen , daß zwei Rad¬
fahrer unverhältnismäßig häufig die Grenze
von Preußen her passierten ; endlich wurden

sie angehalten und durchsucht . DaS Resul¬
tat war ein äußerst überraschendes . In den

Pneumatiks der Fahrräder fanden sich nicht
undelrächtttche Mengen von Flockseide ver¬
steckt . Konfiskation der Fahrräder und hohe
Zollstrasen war das Los der Kühnen , weiche
die neuzeitliche Erfindung der Pneumatiks
dem Schmuggel dienstbar gemach , hotten .

Rostock, 23 Mai. Prinz Albert von
Sochs - v -Attenburg ist gestern auf seiner Be¬
sitzung Serrohn bei Klakow in Mecklenburg -
Schwerin gestorben .

London , 23 . Mai. »Daily Chroniclr"
erfährt aus guter Quelle , die Besprechungen
zwischen den Burensührern, Lord Kitchener

und Lord Miloer in Pretoria haben den

Erfolg gehabt , daß der Friede thatsächliL
gesichert ist und die Feindseligkeiten alsbald

eingestellt werden , und -war sei dieser Er¬

folg dem Umstande zuzuschretben , daß die
Buren die Bedingungen der Engländer ange¬
nommen haben .

Fort de France , 21 . Mai. Gestern früh
6 Uhr entlud sich ein starker Aschenregen
mit ungeheuerer Schnelligkeit über Fort de

France . Dir Strahlen der ausgehenden Sonne
U«ßen denselben a >S mit zuckenden Flammen
durchsetzt erscheinen . Die Erscheinung war
von dumpfem Rollen begleitet . Während
dieser neuen Thätigkeit des Vulkans entstand
eine gewaltige Panik . Die Bevölkerung flüchtete
enls - tzt nach allen Richtungen . Etwa 20 000

Menschen durcheilten während des Asch- n -

und Steinregens voller SLr - cken und laut

jammernd die Straßen . Biele warfen sich
auf die Kniee und beteten , andere retteten sich
auf Schisse . Die See wurde durch große

Mosten Lava , die sich vom Mont P - lö auS

neu sich öffnenden Kraiern ergossm , stellen¬
weise zum Kochen gebracht .

New York, 21 . Mai . Alle bei Fort de
France liegenden Sch ' ffc sind gefüllt mit ge -

ängstigten Bewohnern , die unter ollen Um¬

ständen Martinique verlosten wollen . Der

gestrige Ausbruch war stärker als irgend ein

anderer zuvor . Die ganze Insel schwankte
stundenlang .

Ein Gnadeakt deS Kaisers. Gelegent¬
lich der Eirqrriterung der Artillerie im Jahre
1900 in dem Orte Naundorf bei Sraßsurt
war eine in einem Geschützrohr stecken gebliebene
Kartusche plötzlich losgegangen und Halle d «n

dicht vor der Mündung stehenden Knaben Prost
sofort gelötet und eine weitere Anzahl von
Kindern mehr oder weniger schwer Verletzt.
Am schwersten verletzt wurden hierbei der
Knabe Hübeler und das Mädchen Nevtwig ;
beide haben durch de « Schuß dauernden kör¬

perlichen Schaden durch Verminderung der

Sehkraft ihrer Augen u . s. w . davongetragen .

Jedoch hatten die Eltern der Kinder , wie ihnen
auf wiederholte Eingaben seitens der Mittär -

b,Hörde mitgeteilt worden war , keinerlei An¬

spruch auf Schadenersatz , da niemand eine
Schuld an dem bedauerlichen Vorfälle nach «

gewiesen werden konnte . Nunmehr ist auf
dem Gnadenwege für den Knaben Hübeter
eine Summe von 2250 sür das Mäd¬

chen Nmtwig eine solche von 1500 »A

stchergestkllt worden . Das G - ld wird bis

zum Eintritt der Großjährigkeit der beiden
B -rietzlen von einem seitens deö Gericht - be¬

stellten Pst gcr verwaltet .
— Fahräder sind in einigen unseren Kolo¬

nien gut zu brauchen . Der Statthalter von

Deutsch Ostafrtka hat gebeten , alle neu hinaus -

gehendrn Angestellten und Schutztruppcn - An¬

gehörigen darauf aufmerksam , zu machen , daß
iS sich empfiehlt , Fahräder nach Ostafrtka
mitzunehmen , da bet den guten Straßen und

den vcrhälnißmätg groß . n Entfernungen der

Besitz «ine - FahradcS große Anehmtichkeiten
und Vortktle dielet . Daseibe gilt sür Togo ,
aber weniger sür Kamerun , Südwestasrika
und für dir Südsee .

(Kennzeichen) . »Also auf dem Be¬
triebsamt sind Eie ; kennen Sie einen ge¬
wissen Meter ? " — Wir haben mindestens
zwanzig » Meier "

, wie steht er aus ? " —

» Za , so genau kann ich ihn nicht beschreiben ;
er hat mir neulich 20 ^ adgeborgt . .
— » Den kenn '

ich I "



Die Söhne des Kapitäns.
Erzählung von Carl Western .

2) ( Nachdruck verboten .)
Eines Abend« bei dem Dunkelwerden er¬

schien Kevar O'Donnel mit zwei Knaben an
der Hand in Dundee bei Sir Manning
Wilbersvre«. Kaum erblickte ihn der Haus¬
herr, so zahlte er ihm schweigend fünfhundert
Pfund aus, ging mit ihm nach dem Bahn¬
hofe und kaufte drei BilletS nach PortSmout.
Kevar O'Donnel war freilich ein rachsichtiger
und verhärteter Mensch, aber ein blutgieriger
Bösewicht war er nicht. Er dachte deshalb
nicht daran , die beiden Brüder umzubringen ,
wir Sir Manning vielleicht anfänglich ge¬
meint hatte, sondern nur daran, sie nach
Amerika zu bringen . Er reiste wirklich , nach¬
dem sie sich etwa« erholt , nach PortSmout
ab, equipirte sich hier und bestieg mit ihnen
den Dreimaster Embarklvn , Kapitän Ralph
Oldham, auf dem er Plätze belegte , einmal
weil ihm dir Dampfer der verschiedenen Linien
zu gefährlich schienen , weil er hier leicht ge¬
faßt werde« konnte , zweitens, weil die Fahrt
auf einem Segler billiger war.

Kapitän Ralph Oldham nahm die Passa-
gire, da sein KurS auf New-Iork stand, mit.
Wie richtig des Schotten Ptan war,ging da¬
raus hervor , daß Lord Aroundle , umsichtig,
wie er war , an alle Eisenbahnlinien und
Dampferlinien, für den Fall , daß seine
Knaben nur entführt wären , Telegramme ge¬
richtet halte, die Knaben und ihr « Ent¬
führer anzuhalten ; das Singnolement beider
Söhne war hinzugefügt . Aber auf diese Weise
war da » Alles vergebltch, denn Kevar G'Don-
nrl befand sich an Bord der Embarktvn , ehe
einmal die Depeschen befördert waren .

So war er denn von den Folgen seines
Schurkenstreiches in Sicherheit und Sir
Manning Wttberforcc desgleichen.

Doch über uns waltet eine ewige Gerech¬
tigkeit , dir auch den listigen Verbrecher in
seiner Laufbahn aufzuhalten weiß. Das sollte
auch der Hochländer erfahren .

Nach Art der Seeleute hatte Kapitän
Ralph Oldham Kevar G 'Donnel nicht nach
der Herkunft der beiden seinen Knaben ge¬
fragt ; er hielt sie für Söhne des Schotten ,
der während der Reise sie wie eine Ktndü -
magd versorgte, dis er plötzlich erkrankte.
ES herrschte gerade Sturm und G'DonnelS
Angst war entsetzlich, zumal sein Fieber
immer höher stieg. Ein Arzt war nicht an
Bord, und de« Kapitäns Hausapotheke schlug
nicht an , so daß der redliche Mann den Kops
schüttelte.

„ Mann, " sagte er dann , . Eure Knaben
werden bald Waisen sein."

Kevar G'Donnel seufzte .
Seine Krankheit stieg dis auf das Aeu-

ßerste. Als er nun selbst merkte , daß es
mit ihm zu Ende ging, ließ er den Kapitän
kommen, übergab ihm sein Vermögen und
sagte in dielen Pausen :

. Dir Knaben erzieht für dieses Geld ,
denn sie sind nicht mein, es sind Engländer
ste heißen Rowland und Edward, Söhne des
Lord Aroun — ! '

Hier traten schon die Todesschauer ein .
. Mann, " ries Oldham, wie heißenSie ?"
. Aroun — I *

Da erlosch die Stimme , die Augen
brachen, der Räuber war tot.

Seine Leiche wurde unter den üblichen
Feierlichkeiten in die Wellen gesenkt , Oldham
nahm die Knaben , die er von Nn ; ang an
licbgewonnen, in seine Kajütte. Sein aller
Matrose Peter Fox mußte sich ihrer an¬
nehmen.

Beide, Kapitän und Matrose, gaben sich
geheure Mühe, den Knaben ihre Namen zu
entlocken , sie wußten sie nicht. Rowland
konnte nur erzählen, daß ste auf einem alten
Schlosse gewohnt und gespielt , einen sehr
lieben Papa und eine reizende Mama gehabt
hätten und daß ste mit G 'Donnel auf«
Schiff gekommen.

Fürerst war nicht « zu beginnen. Die
Embarkton lief nach Baltimore und New-
Aork, bekam hier Fracht nach Rio und ging
von dort nach Capstadt , worauf die Rückkehr
nach England angrtrrten ward .

Kapitän Oldham nahm Rowland und
Edward mit sich zu seiner Gattin Elisabeth
Nach Ktrkaldy . Da daö Ehepaar selbst keine
Kinder besaß , jubelte Lady Oldham beim
Anblick der zwei süßen Jungen laut auf.

. Laß ste uns adoptieren I * bat ste ihren
Gatten .

„So ohne weiteres geht daS nicht l " meinte
der Kapitän darauf.

. Warum nicht ? "

. Ich muß den gesetzlichen Förmlichkeiten
Genüge thun und einen Ausruf erlaffen , ob
niemand Elternrechte an die sozusagen Ge¬
fundenen beansprucht. Ich glaube aber, daß
eS auch nur eine leere Förmlichkeit bleiben
wird , denn die Knaben sind nunmehr ein
ganzes Jahr an Bord gewesen , wer wird
sich da noch melden?"

Und er behielt Recht , denn um jene
Zeit war Mylady bereit « gestorben, und Lord
William lag schwer krank ; der ZeitungSauf -
ruf kam ihm nicht mehr zu Gesicht. Freilich
Sir Manning laS ihn, aber er vernichtete
das ZeitungSdlatt sofort, damit ihn sonst nie¬
mand lese. Daß eS sich hier um seine N ' fien
handelte, war ihm klar , aber er hatte Herz
und Gewissen längst verhärtet , so daß er
den Bruder lieber vor Gram dahinfohren ,
dir Neffen lieber im Elende umkvmwcn ließ,
als daß er in sich gegangen wäre und die
Aussicht, Lord Aroundle zu werden, aufge-
geden hätte.

Wie eS Kapitän Oldham bereits vermutet
meldete sich niemand aus seinen Ausruf, die
beiden Knaben zu reklamieren , und so adop¬
tierte er beide zur größten Freude seiner
Gattin. Eine Mutter hätte auf leibliche
Kinder nicht mehr Sorgfalt und Liebe au «-
dehnen können als Lady Elisabeth aus ihre
Adoptivsöhne. Oldhams waren reich . Der
Koptiän , der die nächsten Jahre noch zur
See fuhr, hi?lt Rowland einen Hauslehrer
zwei Jahre später durfte auch Edward an
dem Unterricht teilnehmen, und wieder zwei
Jahre später schickte Kapitän Ralph Oldham
seine Söhne auf die Schule zu St . And¬
rews , die von jeher eines guten Rufes ge¬
noß .

Gleich nach dem Verschwinden der Söhne
Lord AroundleS war Sir Manning Wilber-
smce ein Sohn geboren, den er Richard
taufte ; ein Jahr später erbückke eine Tochter,
die liebliche May , das Licht der Welt.

Die beiden Kinder waren grundverschie.
den . May war ein Engel vo » Herzens

güte und Schönheit , Richard war häßlich
und an Charakter ein wahrer Teufel .

Der alte Malcolm, keiner wußte wie alt
? r war , erhielt auf Aroundlehall das Gna¬
denbrot , aber mit Richard stand er sehr
ichlecht, da der wilde Knabe den alten Mann
verhöhnte und narrte, wenn nur die Ge¬
legenheit vorhanden . Dann pflegte der Alte
zu murmeln :

. Du dünkst Dich schon Lord Aroundle ,
Bürschlein , hüte Dich , daß meine Junker
nicht wiederkehren ! Dann ist 'S mit Deiner
geträumten Lordschast auS ! Sie halten Mal¬
colm für schwachsinnig , aber er ist eS nicht !
Er weiß ganz gut , daß die Junker gewissen
Leuten im Wege waren ; tot sind ste nicht,
ich kenne ste wieder, mag e« noch so lange
vauern l

Der Erzieher sagte von Richard :
. Endwedrr wird er mal ein recht brauch«

barer Mensch, oder ein vollendeter — Schuft l
So ist er geartet ! "

Da er nur zwei Jahre jünger war als
Edworo Oloham, so ward er RowlandS und
Edwards Schulkamerad auf St . Andrews .

Nun hatte Manning Wilberforce sein
Ziel erreicht, saß auf Aroundlehall , war der
Herr der schönen Besitzung , aber er hatte
keine Freude daran, denn sein Gewissen ließ
ihm keine Ruhe. Das ist der Wurm , der
nie stirbt , sondern immer weiter frißt » wie
der Bohrwurm im Holze. Kein Mensch
vatle darum Lord Manning jemals lachend
»nd heiter gesehen , finster ging er umher ,
finster brütete er vor sich hin . Mylady da¬
gegen war sehr erfreut deS schönen Besitzes
und ob der StandeSerhöhung. Da die hübsche
May besonders mit der Mutter zu thun
hatte , so blieb ste auch sonnig und heiter wie
ein froher Frühlingstag , und jedermann hatte
ste gern .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
(Jägerlatein.) Ja, meine Herren,

bei einem Pirschgang machte ich einmal einen
Fehltritt vnd stürzte in eine Schlucht l Mein
braver Dackl sprang mir nach , packte mich
! M Fallen an der Brust und zog mich zu-

ück — da erwachte ich aus meinem Traume
denn eS war, Gott sei Dank , nur ein solcher ;
daS arme Vieh selbst aber btirb tot liegen. "

(Galant.) Dame (am Flügel) : . Sie
sind ja Kenner . Herr L -ulnantI Wie fin¬
den Sie mein Spiel , namentlich meinen An¬
schlag ? ' — Leutnant : „ Großartig, ent -
zückend, meine Gnädigste ! Einfach Flügel-
ichlag ein'S Engels! "
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